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NDB-Artikel
 
Koller, Carl Augenarzt, * 3.12.1857 Schüttenhofen (Sušice, Böhmen), †
22.3.1944 New York. (israelitisch)
 
Genealogie
V Leopold, Kaufm., aus Teplitz (Böhmen);
 
M N. N.;
 
⚭ N. N.;
 
1 T.
 
 
Leben
Schon als Medizinstudent in Wien führte K. unter Salomon Stricker
experimentell-embryologische Untersuchungen über die Herkunft des dritten
Keimblattes (Mesoderm) durch. Von Arlt in die Augenheilkunde eingeführt,
bildete sich K. nach der Doktorpromotion (1882) an der II. Augenklinik des
Allgemeinen Krankenhauses zum Augenarzt aus. 1884 wurde er von Freud,
seinem Studienfreund, zu Versuchen über die Wirkung des durch den Mund
aufgenommenen Kokains auf den Organismus beigezogen; beide waren
damals Sekundarärzte des Allgemeinen Krankenhauses. Als K. den seit langem
bekannten, örtlich betäubenden Effekt des Kokains auf die Zungenschleimhaut
selber beobachtete, kam ihm „blitzartig“ der Gedanke, das Mittel könnte
sich als Anästhetikum für Augenoperationen eignen, bei denen man die
Allgemeinnarkose wegen des damit verbundenen Würgens und Brechens
oft nicht anzuwenden wagte. Die Entdeckung der Oberflächenanästhesie
des Auges mit 2 %iger Kokainlösung, die K. am 15.9.1884 dem Heidelberger
Ophthalmologenkongreß bekanntgeben ließ, wurde sogleich als große
Wohltat begrüßt und bildete den Auftakt zur chirurgischen Lokalanästhesie.
Im Januar 1885 wurde K. als Jude von einem Kollegen beschimpft, wehrte
sich, mußte sich duellieren und verließ nach einiger Zeit Wien. Nach drei
Jahren Weiterbildung, zwei davon bei Donders und Snellen in Utrecht (1885–
87), wanderte er 1888 nach New York aus. Er führte dort bis 1942 eine
augenärztliche Praxis, wirkte lange am Mount Sinai Hospital und bearbeitete
verschiedene ophthalmologisch-klinische und optische Probleme.
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